
Bischof-Nachrichten aus der 
allen Heimatix 

l i Fresser-. f Ist-viere Grundsatme 
B e r l t n. Tie Ausgaben der Stadt 

Berlin fiir Unterrichtgzwecke im Jahre 
1900 auf 1901 betragen für ein Kind 
der Gemeindeschrile 62194 Mart (2.04 
Mark mehr als tin Vorjahre), fiir einen 
Nealfchiiler 112348 Mark (10.56 Mark 
mehr als im Borjahre), fiir eine Schli- 
lerin einer höheren Mödchenfchule 
41.48 Mart (2.41 Mark mehr als im 

« Vorfahre) und«fiir einen Schiller einer 
anderen höheren städtifchen Lehranstalt 
145.90 Mart is Mart mehr als im 
Voriahre).—Die Denlmäler des Kai- 
sers und der Kaiserin Friedrich vor 

dem Brandenburger Thor werden ge- 
meinsam am 18. Oktober 1902 enthüllt 
werden. Das Denkmal der Kaiserin 
im Krönungsmantel mit Krone ist um- 

geben von den Büsten des Philosophen 
Zeller und des Chemilers hofmann, 
das des Kaisers von denen des Grafen 
Blumenthal und helmhol .—Aus un- 

bekannten Gritnden erscho sich der 19 
ahre alte Ghmnasiast Iris Stahl- 

chmidt, der Sohn eines Kaufmanns· 
-—Gestorben ist Dr. Johann Georg 
Sternens, Mitbegründer und ehemali- 
ger Direktor der Deutschen Bank. 

P o t s d a m. Hofprediger Dr. 
Rogge in Potsdarm einer der bekann- 
testen Geistlichen und als Festredner 
und Schriftsteller in weiten Kreisen be- 
liebt, vollendete sein 70. Lebensjahr, 
aus welchem Anlasse ihm zahlreiche 
Ehrungen zu Theil wurden. 

S P a n d a u. Hinsichtlich der 
Spandauer Entfestigungsfrage be- 
schloß die Milittirverwaltung, zwei 
Drittel des Festungsgelöndes für eigene 
Zwecke zu verwenden; ein Drittel soll 
der Stadt Spandan übereignet wer- 
den. Der Yliilitärfistus fordert für 
das Terrain leine Baarbezahlungz da- 
gegen soll die Stadt sich verpflichten, 
auf den ganzen zur Niederlegung he- 
stimmten Festungswerten die Straßen 
und Plätze ans ihre Kosten herzuftellenx 
die gesammte Ausgabe dafür ist auf 
etwa 2,000,000 Mart geschätzt. Die 
Stadt ist mit diefern Vorschlage der 
Militaroerroaltung irn Prinzip einver- 
standen. 

Provinz kann-von 
L it n e b u r g. Eine Deine-Gedenk- 

tafel wurde vor Kurzem an dem hause 
in Lüneburg angebracht, wo die Eltern 

kes Dichters von 1822 bis 1828 wohn- 
en. 

Wilhelinshaven. Seitrneh- 
reren Wochen war die 10,000 Mart 
enthaltende Schiffslasse des Torpedos 
boots »D 2« verschwunden. Dieser 
Tage wurde nun die Schiffslasse von 

spielenden Kindern in einem auf dem 
TorpedosErerzirplatz liegenden Stein- 
haufen aufgefunden Von ihrem Jn- 
halt fehlte nur eine ganz geringe 
Summe. 

Its-km soffen-Vulkan 
K as sse l. Jm Darleshäuser Forst- 

bezirt wollte der Förster Brosius einen 
Wilderer, dem er die Waffe abgenom- 
men hatte, zum Dorf transportiren. 
Der Wilderer griff unvermuthet den 
Förster an und schlug ihn derart gegen 
den Unterletb daß der Förster zusam- 
menbrach. Den am Boden liegenden 
bearbeitete er noch so lange mit Faust- 
schlägen im Gesicht, bis der Mißhans 
delte bewußtlos war Er entfloh dann 
mit beiden Gewehren. Der Förster, 
der später von einem Kollegen aufge- 
funden wurde, war schwer verletzt. ; 

H a n a u. Der Kaufmann Hein- 
rich Lamp, der in seiner achtjährigen 
Stellun bei einer Holzfirma dieser 
15,600 ark unterschlug, wurde zu 5 

Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
pro-sing komm-rn. » 

K ö s l i n. Von dem Schwurgericht’ 
wurde der 19 Jahre alte Knecht Emil 
Döring aus Noßow wegen Ermordung» 
seines Großvater-, des 80jährigen 
Schafhiiters Schiff, zum Tode verur- 

theilt Er hatte die That angen, 
um sich in den Besix von 100 artz k-s--- LI- k-!- Bi--L- --kt-«-4 Use- 
Ikoksh III IIUU Ist-West v-I,u.- qu- u-. 

W o l g a st. Von der Rettung-öste- 
tion Ruhden der deutschen Gesellschaft 
zur Nettun Schiffbrüchiger wurden 
von dem auf dem Peenemünder baten 

gestrandeten Schteppdampfet ,,Lothar 
ucher« der Kapitän Schultz und süns 

Personen gerettet. 
I 

Provin: Polen. 
P o s e n. Die hier stattgefundene 

Delegittenversammlung der Vereine 
deutscher Katholiten nahm eine Statu- 
tenönderung dahin an, daß der Zweck 
des Verhandes die Förderung des reli- 

iösen Lebens, die Pflege deutscher G- Znnung und dte Wahrung der berech- 
tigten Interessen der Katholiken deut- 

scher Zunge sei.—·Der Cheftedatteuk 
der Posener «Praca,« Anton-Bin det 
aus Polen ausgewiesen und heimlich 
von Kratau nach Breslau gekommen 
war, wurde in einem Breslauer Gast- 
hofe verhaften 

pro-km thme 
König sber Ein große-ost- reußtschesg Musitse sollte zu Pfing- 

är- 1902 hier oeronstal tet werden 
B d dess- 

Fluchtng Chor 
ssen, uW ansn 

ee b u r Wctn tn der Scheune 
des VestI ers altskt tn Landm- ent- 
Isadenes siener übertrug sich tn Zolqes 
—«· Its-—- 

heftigen Sturmes erst «.·’» aus Holz er- 

baute, mit Exoh gsierite discljnhäuser 
und vier Wirtssazaftsgebiludh die in 
wenigen Stank-en eingeäschert wurden; 
17 Familien wurden obdachlos. Zwei 
Kinder verbrann!.n. 

IIer Utpsipreusitw 
B r i e s e n. Jn einer gemeinsamen 

Sitzung des Magistrats und derStadt- 
derordneten wurde beschlossen« eine 
städtische ,Wasserleitung nach dem 

lane der Gesellschaft Marien Fa 
nauss in Berlin bis zum 1. Oktober 

1902 ausführen zu lassen. Die Kosten 
betra en 160,000 Mart. 

T egenhos. DerEhrenbilr er 

unserer Stadt, Rentier Jalob Regeän 
Danzig, der zum Bau des hiesigen 
Krankenhauses ein Grund ück im 
Werthe von etwa 20,000 Mar schenkte, 
hat zur weiteren Ausstattung des Hau- 
seit 600 Matt gespendet. 

Ihrinprovtnp 
K öln. Die «Rheinischen Stahl- 

werte« setzten le thin ihre Arbeitslöhne 
um 10 Prozent rab. 

E s s e n. Jn einer Nacht wurden 
einige ältere Arbeiter, die aus einer 
Wirthtchast heraustraten, von einer 
größerm Anzahl junger Vurs ohne 
jede Veranlassung überfallen. er Ar- 
beiter Gevrg ol ti wollte sich den An- 
grissen dur de Flucht entziehen, 
wurde aber von einem der Burschen 
eingeholt und durch einen Messerstich 
aus der Stelle getödtet. Der Thäter 
sowie seine Gefährten enttamen unter 
dem Schutze der Dunkelheit. 

K o b l e n z. Der Fistus tauste zur 
Verlegung des Hauptzollamts nebst der 
Zollniederlage, die bisher im Regie- 
rungsgebäude untergebracht waren, 
1000 Quadratmeter Gelände an der 
Ringstrasze. 

K r e f e l d. Unser Gyrnnasium 
seierte unter zahlreicher Betheiligung 
das Fest seines 50jährigen Bestehens-. 
Jnggefanmit haben über 4000 Schüler 
die Anstalt besucht, von denen 303 das 
Abiturienten-Eran1cn ablegten. 

provinz Haku ken. 

D e l i tz f ch. Jm nahen Zwochau 
sollte kürzlich die Gemeindejagd ver- 

pachtet werden. Doch fand sich Nie- 
mand, der das Mindestgebot von 55 
Pfennigen Pro Morgen anlegen wollte- 
Es ist dies ein neues Zeichen fiir den 
Rückgang im ganzen Erwerbslebem der 
Manchem nicht mehr den Luxus der 
Jagdausübung gestattet. 

H a l l e. Beim Fensterputzen stürzte 
das Dienstmädchen hednpig "abel aus 
dem vierten Stockwerk auf die Straße 
hinab· Das Isjäbriqe Mädchen war 

auf der Stelle todt. 
Nordhaufen. Dahier wurde 

ein Reiterstandbild Kaiser Friedrichs 
des Dritten enthüllt. 

Pest-sur sich W. 

Görlth. Umsdmwenigeri 
tragreichen Wiesen« und waldbesiyuns 
gen einen größeren Nuhen zu ziehen, 
ließ der Görlitzer Magistrat seiner Zeit 
in feinen umfangreichen Forsten bei 
Koblfurt und Pensig eine beträchtliche 
Anzahl großer Teiche anlegen, in denen 
die Karpfenyucht rationeI betrieben 
wird. Bis vor Kurzem waren 40 

Teiche mit Karpfen befest, einige dieser 
Gen-Ziffer erreichen die Größe von 50 

Hettar und darüber. Die Einnahmen 
ftir Fische betragen in den leiten Jah- 
ren 20,000 bit 30,000 Mart. 

Ober-Salzbrunn. hier 
fand die heutige Generalversammlung 
des Vereins der Kurorte, Bäder und 
Mineralquellen - Interessenten von 

Deutschland, Oefierreichsllngarn und 
der Schweiz statt. Unter Anderern 
wurde beschlossen, die nächste General- 
sitzung in Untern SüdtiroL abzuhalten. 

R u h l a n d. Wegen Unterschla- 
«gung im Amt im Gesammtbetrage von 

8000 Mart wurde der Kämmerer 
Schneider zu 5 Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt. 
provin- meissssolsteiw 
Flensburg Jn seiner Villa 

MargaretbeZ-Minde bei Flenöburg 
starb im Alter von 61 Jahren das 
Neichstaggmttglied Gustav ebannfen 

K i e l- Der amerikanif Kreuzer 
»Bufsalo," der unlängft hie-stets weilte, 
mußte unsere Krieg-bösen mit einem 
Verlust von sehn Mann verlassen. Die 
verschwundenen Mannschaften hatten 
Urlaub erhalten und waren bei der Ab- 
fadrt des Schiffes nicht an Bord ein- 
getroffen. Der Kommandant setzte 
eine Belohnung von 840 auf die Er- 
greifung jedes einzelnen Deserteurs 
aus-. 

Provink westfalw 
D o r tm U n d. Die zum Tode ver- 

urtheilte Frau des Ackerers Frölecke 
aus lknkeseiy die aus Habsucht ihren 
vierjähriqen Stiefsobn ermordete, 
wurde jüngst hingerichtet 

L i p p st a d t. Sämmtliche Maga- 
zine der Mechanischen Bindfadenfobril 
Lippstadt brannten mit den darin la- 

.gernden Nohstossen und fertigen Er- 

keu nissen nieder. Der Schaden be- 
äuft sich auf etwa 150,000 Mark. 

Fasse-. 
D r e s d e n· Der Zuzug slovischer 

Uthnnnltnge in Dresden nimmt im- 
mer rößere Dimensionen an. Die hier 
beste den esechischen und polnischen 
Ue nehmen unverhältnismäßig 

tgltedeen In. Obwohl die 
Unser tnest im 

— rissest uns behördliche, 

so 
« 

te aßnahmendtesnstels 
uns fremde-e Leute fasi ganz unmög- 

IW. bildet doch die « remde Ko- 
Is Ist M Wbltchen reisen den 

deutschen Arbeitern dte ftärtste Konkur- 
tenz.——-Hier erschon fich der Protorift 

Joh. Blochmnnn, der viele Jahre bei 
ener hiesigen angtseltenen Betilfirma 
angestellt mai-, in Folge bocgradigte 
Nervosität.—Geheimer ijlerizinalmch 
Dr. Stelznen der langjährige Oktr- 
arzt am Dresbner ftiidtifchen Kranken- 
haufe, ist gestorben 

A u e r b a ch. Dsr starke Andrani 
männlicher und loxilkixxkr Lungenler 
dender bat esJ notlwenkig geisin s, 
durch An- und Neubau an die biiccn 
heilstätten Albertsberg und Cur-gla- 

Zriin Raum für Belegung mit neuen 

ungenlranten zu schaffen. Unter An- 
derem wird ein neues Badegebäude er- 

richtet. 
C h e m n i tz. Anhier wurde ein 

prachtvolles Monument fiir den Dichter 
Theodor Körner, der am 26. August 
1813 im Kampfe gegen die Franzosen 
oen Heldentod starb, enthüllt. 

G r t m m a. Der Rittergutsbe- 
sitzer v. Arntm in Otterwtsch überwies 
anläßlich der Vermählung seiner Toch- 
ter der Gemeinde eine Stiftung von 
2000 Mart, deren Zinsen ur Beschaf- 
fung von Schulbüchern für Kinder, 
deren Eltern als Arbeiter in der Land- 
und Forstwirthschaft beschäftigt sind, 
verwendet werden sollen. 

M e e r a n e. Unlängst erfolgte hier 
die feierliche anetriebsetzung der neuen 

roßen Centraltvafserleitung Die An- 
age kostete der Stadt cirea 1,500,000 

Mart. 
P a u s a. Seit Kurzem steht man 

dle Landbriefträger in der Gegend von 

Schönberg, mit dem bei unserer Jn-: 
fanterie eingeführte-n Seitengewehre 
ausgerüstet, ihre Besiellgänge before-in 
Da jüngst in der Umgebung Raub- 
anfälle vorgekommen sind, ist diese zum 

Gebrauche schnell fertige Verthei- 
orguneigmnne Iur Ou- umourreiunzieh 
die namentlich in der dortigen Gehirns-- 
gegend ost recht einsame Wege zurück- 
zulegen babcn, sehr am Platze. 

Jsütiugisetje Hintern 
E b e le b e n. Aus der Fürstlichen 

Domiine in Groszieula schlug ein Pferd 
den Knecht Hirt so vor den Leib, das; er 

an den Verletzungen starb. 
G e r a. Der hiesige Jnnungsa115- 

schuß beschloß die Errichtung eines 
Lebtlingghein15, das noch in diesem 

Pånter in Betrieb genommen werden 
o 

G o t h a. Der seit längerer Zeit 
tränkliche Arbeiter Röser in Arlegberg 
trank, nachdem er seiner Mutter 120 
Mart zu seinem Begräbnis übergeben, 
Salzsäure und erträntte sich dann im 
Mühlgraben. 

N u d o l st a d t. Hierorts fand die 
Einweihung und Uebergabe des neuen 

Technitums statt. 

Freie Fichte. 
h a m b u r g. Eine Delegation hol- 

ländischer Schifsauslader besuchte neu-T 
lich Hamburg, um die deutschen 
Schiffsauslader zum Anschluß an 

einen Boytott gegen englische Schiffe 
zu bewegen, als Protest gegen den Bu- 
rentrieg Die Hamburger Auslader 
entschlo» en sich, in corpore der Bewe- 
gung zutreten.—Da«3 hiesige Amts- 
gericht entschied die Frage, ob der Ro- 
gen von Dorsch und Cabliau, der, mit? 

Pusähen von Salzlacke, Olivmöl, Bor- ! 
äute u. s. to. versehen und gefärbt, 

als Schwedtscher Kaviar verkauft wor- 
den war, mit Recht als Kaviar bezeich- 
net werden dürse. Die Sachverständi- 
gen verneinten diese Frage. Als Ka- 
viar könne nur der Nogen von Stören 
und ähnlichen Fischotten gelten. Die 
Färbung durch Olivenöl u. s. to. sei 
nur aus Täuschung des Publikums be-s 
rechnet.——Bei einem Sielbau in deri 
Ausschläger-Allee deg Billmärders 
Ausfchlages wurden acbt Arbeiter Von 

einstiirzenden Sandmaiien berschiittet. 
Vier konnten fofort gerettet werten;" 
ein anderer wurde nach einer Stunde 
ausgegraben und leicht verletzt in’g 
Krankenhaus gebracht. Nach dreii 
Stunden wurden die drei übrigen Llri 
beiter todt zu Tage gefördert. ! 

B r e ni e n Der »Norddeutsche? 
Lloyd« hatte kürzlich beim Bulcan drei 
neue Frachtdampfer bestellt, bat aber 
jetzt irn Hinb· iit auf die Thaisache, daß 
das Frachtgefchäit gegenwärtig ziemlich 
flau und übergenug Frachtraurn vor-l 
banden ist, den Beginn des Baues ums 
ein Jahr verschieben lassen. ——Der Ge-. 
schäftsreisenbe Wille Rennebergi 
wurde wegen Unterf ilagung zu lett 
Monaten Ge fang nif; verurtheilt 

L ii b e ck. Aus Aniaß des anel 
festes ihres Iltjiihrigen Bestehens 
wurde, wie nachträglich bekannt wird, 
seitens der szbssl .5iicts,e!!esr-L5sifenbahn 
ein Arbeiter.ii»iiiioii-Ifoiids3 gegründet 
und den Beamten eine Gratifikation 
gewährt 

Gidenbntg. 
B r a k e. Dass ztvcijiihrige Töchter- 

chen des Landmanng H. Vlddids in 
Rodeniircherwurp kam einem tiefen 
Graben zu nahe und ertrank. 

V a r e l. Der Gärtnereibesitzer 
Brauer zur Grünentampsfelde ließ sich 
für seine Anlagen ein großes Wasser-i 
reservoir bauen, welches dur Wind- 
motot gefüllt wird. Verfer get der 

anzen Anlage ift Schlosseemeister 
ten in Obenftrohr. 

teil-II 
stre! Mr Vantechniter il- 

belrn oihacr weiches- eitier la- 
I geeei niT iteedäu lereisetodts ’liche Schußwunde beig e ra t, erhielt 
vorn Schwurgericht 4 Jgabre fangnis 

Hudikiitt Q— 

— qs IN 

Dianas-IMM. gis-satt Lippe. 
Da k.des1 

Braunfchtoeig Prinzesssn 
Marie von Hosjenlobe - thringen, 
welche zum Proteftaniismus übergetre- 
ten ist, hat sich mit dem hiesigen Hof- 
theater-Jntendanten v. Wangenheim 
verlobt. 

V e r n b n r g. Der Zimmermann 
Kahne in Klein-Wirschleben war mit 
der Niederlegung einer Gartenmauer 
beschäftigt, als letztere unversehens um- 

stiirzte und ihn sofort tödtete. 
D e t m o l d. Nachdem die Wahl 

des Sozialdemokraten Becker für den 
Wahltreis Oerlinghausen &#39;- Schötmar 
für giltig erklärt worden, gehören dem 
Lippe’schen Landtage nunmehr defini- 
tiv drei Sozialdemokraten an. 

A r o l s e n. Dem Photographen 
Paul Molsberger wurde von der Köni- 
gin Wilhelncina von Holland das Prä- 
dikat ,,.Königlicher Hof-Photograph« 
verliehen. 

Croßherzagthnm Helle-. 
Darmstadi. Jrn Jahre 1900 

waren im Großherzogthum Hessen 137 
Bierbrauereien im Betriebe, gegen 142 
im Vorfahre. Es wurden tm Ganzen 
1,486,828 Heltoliier Bier gebraut, ge- 

en l,494,406 Hektoliter im Borjahre. 
n Brausteuer gingen 1,216,822 Mart 

ein-Beine Friedrich Carl von Hessen 
wurde neulich zum Major ernannt und 
in den Generalsiab des 18. Armeeiorps 
versetzt. 

B i n g e n. Die Bürgermeisterei 
arbeitete eine Eingabe an die Regierung 
wegen Erbauung einer festen Rhein- 
briicte zwischen Bingen und Rüdesheim 
aus. 

M a i n i. Schon seit längerer Zeit 
beabsichtigte die Militärbehörde, den 
Schießplatz und das Schützenhaus der 
hiesigen Sctkiitzeirgesellfck)aft siir die Er- 
weiterung och Ereriirplatzeg bei Mom- 
bach zu erwerben. Die Verhandlungen 
uoer den Verkauf zersauugen sich aber, 
da die Militiärbehörde siir das Anwesen 
nur Dswsw Mart bezahlen wollte, wäh- 
rend die Sa«.-iitzeiigesellschast einen Be- 
trag von 70&#39;-,-"«."-s) Mark forderte. Es 
wurde nun das Enteignungsverfahren 
eingeleitet und eine Kommission einge- 
setzt, die den Werth des gesamniteu zu 
erwerbenden Terrains auf 102,8()0 
Mark schätzte. 

W o r in s. Mit der Seelsorge für 
den katholischen Theil der in China zu- 
rückgebliebenen deutschen Besatzungs- 
brigade wurde der Pfarrverwalter 
Schäfer in Horchheiin betraut. Schä- 
fer reiste jüngst nach Tientsin ab. 

ICIGUL 
M ü n ch e n. Die Rechnung der 

städtischen Svariasfe für das Jahr 
1900 weist an Ausgaben 16,837,509 
Mart 54 Pfennige und an Einnahmen 
16,926,558 Mark und 16 Pfennige 
aus. Sonach beträgt der vorhandene 
Akiivrest 89,048 Mart 62 Pfennige-— 
Die bayerische Staatseisenbahnverwab 
tung ist entgegen aller früheren Mel- 
dungen mit dem Prinzip der schweren 
amerikanischen Baldwin-Lotomotiven 
äußerst zufrieden. Was man Anfangs 
daran auszufegen hatte, waren ihr 
großer Kohlenverbrauch und die vielen 
nothwendig werdenden Reparaturen. 
Beide Uebelstäude sind nach Ansicht der 
baherischen Verwaltung glücklich durch 
die patentirte Lokomotiven-Konstruk- 
tion des Ameritaners Bauclain vermie- 
den. Die Verwaltung kaufte in Folge 
dessen dem Ameritaner sein Patent ab 
und wird nun sofort mit dem Bau von 
Lokomotiven dieses Systems vorgehen. 

F r i e d b e r g. Die 70jährige gut- 
situirte Oeionoinen- Und Sägewcrigbe- 
sitzergsEhesrau Anastasia Kern von 

Lechhausen wurde vom hiesigen Amts- 
gericht wegen gröblicher Milchpantsche- 
rei, die sie seit fast 40 Jahren in eif- 
tinfter Weise betrieb. zu 1000 Mark 
Geldstrafe eveiituell 100 Tagen Ge- 
fängniß oerurtheilt. 

F ii r t h. Der geheime Hosrath 
Bürgermeister Ritter v. Langhaus, der 
28 Jahre lang die Geschäfte des ersten 
Beamten unserer Stadt leitete, ist zu- 
tückgetreten. 

Hohenaschau. Nachts wurde 
der Forstgehilse Lorenz Haber von hier 
vor dem Gasthause .Zum Märchen- 
wald« von zwei Wasserbauardeitern 
überfallen und durch Stiche derart ver- 

leht, daß der Tod nach einer halben 
Stunde eintrat. Huber war 28 Jahre 
alt, und als tüchtiger Forstgehilfe be- 
kannt. 

N ii r n b e r g. Hier bildete sich der 
Schiller-«thsstinenilerderein »Frant«o- 
nia« zur Betaut-sung des Altohols. 
Dem Verein tLLnnen Jlle daherischen 
Mittelschiitcr rxsn l:;. Lelte11:j;«l)re an 

beitreten. Tie (’s,·-«·-«.indung erfislgre unter 

Billiaima der E-»i)tiltselsijrr,cn. 
P l a t t l i n g· Leuzhin Nachts 

hat ein litroßfetier in Vlholininzi die itkn 
wesen der Lclcsnistnen «.)T,sfell)e«.t und 
Schniid versieht-eh TaLJ acsannnte 
Mobiliar und viel Vieh ging zu 
Grunde. 

R o tt a. J. Neulich Nachts hat 
tm nahen Rtiiiimelberg wieder einmal 
ein großes Haberseldtreiben stattgefun- 
den 

Wolsratshausem Das 
prächtig gelegene Kase «Panorama« 
gtng um den Preis von 36,000 Mark 
aus dem Besitz des Privatietö Georg 

olzärb an Baumeister Zitter in Mün- 
er. 

Im der Photin-fah 
S p e y e r· Hier beging der pensio- 

nirte Postobertondutteur Sebastian 
Null-ach ten Alter von 79 Jahren tntt 
seiner Ehesrau das seltene Fest der gol- 
denen Hochzeit « 

Kirchveimbolandetr Jn 
der Nähe des Forstgartens soll ein Kur- 
haus erbaut werden. Ter Bau soll 
etwa 1«0,tW) Mark tosten. Die 
Gründung einer Aktiengesellschaft ist 
zu diesem Zwecke in Aussicht genorn 
men worden. 

Ludwigshasen. Durchden 
kürzlich auf der t.iil:eins«»riicke in Folge 
eines Schlaganfalls eingetretenen Tod 
seiner Ehesrau wurde ter 48jährige 
Schuhmacher Bcertler schwermiithig 
Dieser Tage hat er sieh im Beisein sei- 
nes Sohnes mit einem Schustertneip 
die Halsschlagader durchgeschnitten. 
Der Tod trat sofort ein. 

P i r m a s e n s. Handlungsgehilfe 
Max Konser, der hier eine große An- 
zahl Leute dadurch prellte, daß er sich 
als Vertreter eines Regattatomites 
ausgab und ihnen gefälschte Fahr- 
scheine nach Ludwigshafen und Ein- 
trittskarten verkaufte, ist in Magde- 
burg Verhaftet worden. 

Dürstemserg. 
Stuttgart. Nunmehr sind 

auch die württembergischen Gymnasien 
den Mädchen eröffnet worden. Jn 
Ludwigsburg wurden bereits zwei 
junge Mädchen in die erste Latein- 
ilasse des dortigen Gyrnnasiums aufge- 
nommen. 

F e u e r b a ch. Hier brannte es 
innerhalb zwei Wochen vier Male. 
Man vermuthet Brandstiftung 

H e i l b r o n n. Der frühere hie- 
sige Rechtsanwalt Mohr wurde von der 
Stuttgarter Strastammer wegen Be- 
leidigung d,es Heilbronner Landge- 
richtgdirektors Willich zu einer Ge- 
sängnißstrafe von drei Monaten verur- 

theilt. » 

P f u l l i n g e n. Die Papierfabril 
Gebriidcr Laiblen feierte ihr 100jiih- 
riges Jubiliimn. » 

T e t t n a n g. Großfeuer zerstörte 
das in der Nähe des Bahnhofes be-» 
stndliche Lagerhaus der Firma VldornoE 
csix Locher. Tier größte Theil des Waa-» 
renbesiandes an Mehl, Mais etc. wurde 
vernichtet; das Kohlenlager konnte ge- 
rettet werden. Der Schaden ist er- 

heblich. 
U l rn. Das neue Geschäftshaus der 

hiesigen Reichsbankstelle wurde dieser 
Tage eröffnet. Die Kosten des- Baues 
habef 220,000 Mark betragen, wozu 
noch 50,000 Mark sür Erwerbung des 
Grundstück-H kommen. 

Dabei-. 
K a r l Z r U h e. Professor Hoff 

geler, seit kurzer Zeit Direktor der 

Kunstgewerbeschule in Zurich, wird: 
einem Ruf nach Karlsruhe als Nach-I 
solger des verstorbenen Prosessors Götz- 
Folge leisten. Hossaelers architekto-l 
nische Leistungen auf den Weltausstel-» 
lungen in Chicago und Paris haben 
seiner Zeit mit Recht Bewunderung er- 

regi.--Aus dein Centralgiiterbahnhofe 
schlüvfte der Miibelpacker Paul Hanke 
unter einem Zuge hindurch, als dieser 
sich in Bewegung setzte. Hanke wurde 
erdrückt. 

Baden-Baden Diebeim 
diesjährigen Steuer-Ab- und Zuschrei- 
ben festgestellten einlagepflichtigen Ka- 
pitalrentensteuer-Kapitalien sijr 1901 
betragen rund 8&#39;7,000,000 Mark. Ge- 
genüber dem vorjährigen Stand haben 
dieselben urn rund 500,000 Mark zu- 
genommen. 

K o n st a n z. Die Reichsbank be- 
absichtigt in hiesiger Stadt ein ihren 
Zwecken entsprechendes Gebäude zu er- 

stellen. 
M a n n h e i m. Der dem Bürger- 

auöschuß zugegangene Voranschlag des 
Hostheaterg fiir das Spieljahr 1901—— 
1902 berechnet die Ausgaben auf 654,- 
600 Mark, die Einnahmen auf 497,- 
600, so daß ein außerordentlicher Zu- 
schuß hnn IR7 fm Offnrshnecirb Hi MS 

sind das nn-. Its-»O Mart mehr als im 
letzten Soieljnhr, was ans die Einfüh- 
rung der Alters- und Hinterbliebenen- 
versorgnnq siir das technische Perso- 
nal zurückzuführen ist.——--(Eduard Sipf, 
der frühere Direktor und Liquidator 
der Sturmfahrradwerle - Aktiengesell- 
schast, wurde von der Straftammer 
wegen Untreue zu sieben Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Maj-«Letstingen. 
M e h. Zum Nachfolger des am 1. 

Januar aus dem Amte scheidenden 
Bürgermeisters, Freiherrn v. Kramer, 
welcher seinen Wohnsitz in München 
nehmen und dort seinen literarischen 
Neigungen leben will, wird dem Ver- 
nehmen nach Nechtsanwalt Justizrath 
Ströver ernannt toerden.-—Der neue 

Bischof Von Metz, Bernler, bisher Abt 
vom Kloster Maria-Bauch hielt hier 
seinen feierlichen l5inzng. 

Z a b e r n. Jm Walde bei Lichten- 
berg wurde der Hilsgsörster Lejeune 
auf einem Dienstqnnn Von Wilderern 
erschossen. Kopf und Brust Lejeunes 
enthielten nicht weniger als 22 Schrot- 
lörner. Unter dem Verdacht, den 
Mord verübt zu haben, wurde der 
schlecht beleurnundete Sohn Joses des 
Bäckermeisters Schmitt von Lichtenberg 
verhaftet. 

Gesterreitd. 
Wien. Mit Rücksicht aus die miß- 

lichen Raumverhältnisse im Parla- 
mentigebäude trägt man sich mit der 
Absicht, ein eigenes Klubhaus fiir die 
Abgeordneten zu errichten. Zu diesem 
Zwecke soll das hinter dem Parla- 
mentsgebäude in der Reichsrathsstroße 
befindliche Palaii Kuffner angetauft 
und entsprechend adaptirt werden-— 
hosschauspieler Wolf v. Sonnenthal 
feierte sein Ztljätsriges Biihnenjubii 
—- « 
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Brauer, ihr Anat-eines Zienstjubis 
läum.——T«er nun-»He Schriftstellet 
Karl Weiß lPseutonmn C. Karlweiy 
ist nach längerer-n Siechlhum aestorbeu. 

A r c o. Herr Hilderbrandt von 
Halle a. d. Saale hat dem deutschen 
Kaiser seine hier gelegsjne Villa zum 
Geschent gemacht. Kaiser Wilhelm hat 
die Gabe angenommen und wird die 
Villa als Heilanstalt für deutsche Offi- 
ziere einrichten lassen. 

B o z e n. Jtn nahen Welschtnek 
wurde ein Jtaliener Namens Bettini 
gefunden, der sich in religiösem Wahn- 
sinn selbst mit Nägeln durch beide 
Füße Und die linke Hand an ein Holz- 
treuz befestigt hatte. Schwer oerleyt 
wurde er in ein Krankenhaus gebracht. 

B r i x e n. Unsere Stadt feierte ihr 
10001ähriges Jubiläurn. 

L a i b a ch. Die Gendarmerie ver- 
haftete einen langgesuchten Brandleger 
Namens Ahaeie, der elf Mal Feuer ge- 
legt hat. Das letzte Mal hatte er sich 
bei einer Brandlegung als Weib ver- 
kleidet. 

Reichenberg. meenachbar- 
ten Eichicht hatte der aus einer Ziegelei 
angestellte Oberbrenner Salonviel das 
Unglück, seine eigene 40 Jahre alte 
Ehesrau beim Laden eines Revolvers 
durch einen Schuß in den Unterleib zu 
tödten. Der Mann geberdete sich dar- 
über wie wahnsinnig und mußte be- 
wacht werden, damit er keinen Selbst- 
mord begehen konnte. 

Salzburg Hierhatsichdie 
Gutsbesitzerstochter Anna v. Wolfstein 
durch zwei Schiisse in die Brust getöd- 
tet. Die 24jahrige Dame dürfte den 
Selbstmord in einem Anfalle von 

Schwermuth Vollbracht haben. Vor 
wenigen Monaten hat sich ihr Bräuti- 
gam, ein Landwehr-Oberleutnant, in 
Iclncm UMTUHDNLOU lll Gall lcll 

gleichfalls erfchofsen. 
Ungarisch-Altenburg. 

Hier grasfirt eine Tollwuthepidemie, 
welcher bisher eirca 30 Menschen zum 
Opfer fielen. Das Stuhlrichteramt 
hat die Vertilgung fämmtlicher Hunde 
und Katzen angeordnet. 

Wallachifch--Meferitsch. 
Auf den Bahnhofsportier Joseph Pod- 
zemny wurde von einem Unbekannten, 
der sich hinter einem Bahnwagen ver- 

steclt hielt, aus einer Entfernung von 
etwa 20 Schritten aus einem Gewehr 
ein Schuß abgefeuert. Die Schrotlör- 
ner drangen dem Portier in den Arm 
und in den Rücken und verletzten ihn 
schwer. 

Zowrih 
B e r n. Die Gründung einer 

schweizerifchen demokratischen Partei 
ist von Seiten der ostfchweizerifchen 
Demokraten nunmehr bestimmt in 
Aussicht genommen-Der Polizeirich- 
ter von Bern verurtheilte jüngst zwei 
junge Burschen wegen Störung einer 
Versammlung der Heilsarmee zu je 
30 Franks Buße-Der Professor der 
Medizin, Dr. M. Nencki, der bis 1891 
einen Lehrftuhl an der Universität 
Bern innehatte und von da nach Pe- 
tersburg berufen wurde, ist daselbst 
dieser Tage gestorben-In Dachsfel- 
den ertrank Nachts der dem Trunke er- 

gebene Celeftin Theurillat in einem 
Brunnentroge, als er Wasser holen 
wollte. 

Z ii r i ch. Die Jnfafsen des kan- 
tonalen Zuchthauses in Zürich, 28 
Frauenspersonen und 183 Männer, 
find neulich Abend nach der neuen 

Strafanftalt in Regenstorf überführt 
worden. Der Umzug vollzog sich ohne 
den geringsten Zwischenfall. 

L u z e r n. Das Luzerner Krimi- 
nalgericht hat unlängft einen jungen 
Mann wegen Gotteslästerung zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

G l a r u s. Die bisher offene 
Frage, ob das Klönthal zur Gemeinde 
Glarus oder Netstal gehöre, ist vom 

Regierungsrath dahin entschieden wor- 

den, das Klönthal sei der Gemeinde 
Glarus zuzuiheilen. 

S o l o t h u r n. An die erledigte 
s. Primarschule in Grenchen wurde 
Herr Leo Gaugler, ein iüchtiger Lehrer, 
der Jahre lang in Oberdorf wirkte, ge- 
wählt. 

B a s e l. Die kiirzlieh in Basel 
stattgehabte erste internationale Schä- 
ferhund-Ausstellung war mit 126 
Thieren besel·iickt. Davon waren 26 
schottische, die iibriaen deutsche Schä- 
ferhunde An die Ausstellung schloß 
sich ein soaenanntes tltreiswettweidm 
An demselben erhielt den ersten Preis 
ein Hund von Moser in Vlotzheim 

S t. G a l l e n. Jn St. Gallen 
wurde der Was-preis Von 19 auf UT 
Centimes per Knbitmeter erhöht. Viele 

Daussrauen haben bereits wieder den 
j»guten alten Petroleumkochherd« zu 
Ehren gezogen. 

T e s s i n. Angesichts der Ent- 
Tdeckung neuer Phylloxeraherde im So- 
j pracenere hat der Staats-roth das ganre 
TGebtet oberhalb des Montecenere als 
aufge ebene Zone erklärt. Ausgenom- 
men änd: das rechte User des Tessin, 
inbegrissen die Gemeinde Gnosca; das 
linke Tessinufer von der Moeso bis 
Todenazzo und das Flußgebiet der 

Mnga bis Ponte Brolla. 
e n f. Jn Gens haben zwei Jtai 

liener den Baumetster Schrader, weil 
er in einer im Frühjahr stattgefunde- 
nen Messemssäre gegen sie gezeugt, 
niedergestochen. Schrader ist schwer 
verwundet; die Messerhelden siheu am 
Schatten. 
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